
Lösungsblatt 2/3   Tod im Christentum/Buddhismus 
 
Aufgabe 1: Individuelle Lösung 
 
Aufgabe 2: 
 
Wiedergeburt/Reinkarnation im Buddhismus bezieht sich auf das Leben nach dem Tod und 
bedeutet die ewige Fleischwerdung: Der Körper stirbt, aber der Geist lebt weiter und wird 
nach dem Tod in einem anderen Körper wiedergeboren. 
 
Aufgabe 3 
 

a) Tod im Buddhismus: Im Buddhismus ist das Leben ein immerwährender Kreislauf von 
Wiedergeburten des Geistes/der Seele (s. o.). Wie der Mensch wiedergeboren wird, 
hängt davon ab, wie der Mensch gelebt hat: ob er viele böse oder gute Taten 
begangen hat. Im schlechtesten Fall wird er als Tier wiedergeboren. Erst durch 
vorbildliches Leben, d.h. eine Lebensweise, in der man alle Lebewesen und Dinge 
völlig wertfrei betrachtet, kann man den ewigen Kreislauf der Wiedergeburten 
durchbrechen und in das buddhistische „Paradies“, das Nirwana, eingehen.  
 

b) Das Karma ist die Folge unserer Taten. Es bestimmt, in welchem Körper wir wieder 
auf der Erde erscheinen. 

 
c) Wiedergeburt – eine schlimme Vorstellung für Buddhisten! Warum? Der ewige 

Kreislauf der Wiedergeburten ist für Buddhisten eine Qual, weil der Geist im Körper 
gefangen ist. Das Ziel des Buddhisten ist es, diesem Kreislauf zu entkommen und frei 
zu sein. 

 
Aufgabe 4: individuelle Lösung 
 
Mögliche Antworten:  
 
Der Buddhismus ist eine Religion ohne Gott: Es ist schwer, wenn der Mensch auf sich selbst 
angewiesen ist, da ist kein Gott, zu dem man beten könnte! Für viele Christen ist es ein Trost 
und Halt, dass es einen Gott gibt, dem man alle Sorgen mitteilen kann, der Kraft gibt und 
mächtig ist. So mächtig, dass er Ursprung allen Lebens ist und zu dem die Menschen nach 
dem Tod wieder zurückkehren können. Im Buddhismus ist der Mensch hingegen auf sich 
gestellt. Das Leben nach dem Tod hängt von seinem Verhalten ab. Man kann auch als Tier 
wiedergeboren werden. Die ewige Wiedergeburt ist eine Qual. 
 
Der christliche Glaube scheint leichter zu sein, weil man auf ein perfektes Leben ohne Leid, 
Schmerz und Krankheit hoffen darf! Natürlich muss man auch ein entsprechendes Leben 
führen, aber Jesus hat den Tod als erster besiegt, das gibt Hoffnung! 


